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Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Wochenſchau.
Deutſches Reich. Das Feld unſerer

innern Angelegenheiten wird noch immer
durch die Frage beherrſcht, ob es der Regierung
gelingen werde, im neuen preußiſchen Abgeord
netenhauſe eine Majorität zu finden. Eine
Antwort hierauf hat indeſſen noch Niemand zu
geben vermocht. Man muß abwarten, wie ſich
die Fraktionen in der am nächſten Dienſtag be-
ginnenden neuen Landtagsſeſſion in Preußen zu
einander ſtellen werden erſt, nachdem die Frak-
tionen ihre gegenſeitige Stellung geklärt haben
werden, wird ſich ermeſſen laſſen inwieweit die
Regierung auf eine Mehrheit zählen kann. Die
Eröffnung des Landtages wird, wie die „Poſt“
meldet, durch den Kaiſer und König in Perſon
erfolgen.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck
ſah in den letzten Tagen auf ſeinem pommer'ſchen
Tusculum Varzin verſchiedene hohe Gäſte bei
ſich. Unter ihnen ſind Fürſt HohenloheSchillings-
fürſt, der deutſche Botſchafter in Paris, ferner
der deutſche Botſchafter in Wien, Prinz Reuß VII.
nebſt Gemahlin und der deutſche Bot-
ſchafter in London, Graf Münſter, zu erwähnen.
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß dieſer auf-
fällige Verkehr der hervorragendſten Vertreter
des deutſchen Reiches auf dem Landſitze unſers
leitenden Staatsmannes mit Fragen der aus-
wärtigen Politik zuſammenhängt. Jn den letzten
Tagen dieſer Tage wurde auch Herr von Putt-
kamer, der preußiſche Miniſter des Jnnern und
Vicepräſident des Staatsminiſteriums, in Varzin
erwartet, jedenfalls, um mit dem Fürſten Bis-
marck Rückſprache über die parlamentariſche
Situation und über die dem Landtage zu
machenden Vorlagen zu nehmen.

Oeſterreich Angarn. Jn Oeſterreich
iſt die allgemeine Aufmerkſamkeit fortgeſetzt den
Verhandlungen der Delegationen gewidmet, die
ſich hauptſächlich mit den Verhältniſſen in den
accupirten Landestheilen beſchäftigten. Jn der
Hauptſtadt ſelbſt ſind durch die Auflöſung der
Schuhmacher-Gewerkſchaft, die ſocialiſtiſcher Um
triebe verdächtig iſt, Volksauflauf und Exceſſe
hervorgerufen worden, die in mehreren Bezirken
einen ſo bedrohlichen Charakter annehmen daß
ſie das Bild eines beginnenden Straßenkampfes
darboten. Jndeſſen ſind ſeitens der Militair-
und Polizeibehörden die umfaſſendſten Maßregeln
getroffen, um der Wiederkehr ähnlicher Scenen
vorzubeugen.

Frankreich. Für Frankreich bildete
der am Donnerſtag erfolgte Wiederzuſammen-
tritt der Kammern das Hauptereigniß der Woche.
Die neue Seſſion der franzöſiſchen Kammern
wird unter ſehr ungünſtigen Verhältniſſen er-
öffnet einerſeits finden die Kammern ein neues
Miniſterium vor, mit dem ſie erſt Fühlung zu
gewinnen haben, anderſeits iſt das Land mehr
als je durch die Parteikämpfe der Gambettiſten,
Monarchiſten u. ſ. w. durchwühlt und mitten
unter dieſen Kämpfen zeigt das „rothe Geſpenſt“
drohend ſein Haupt. Daneben iſt auch die aus
wärtige Politik Frankreichs, namentlich in Be
zug auf Egypten, ſo verfahren wir nur möglich
und das Miniſterium Duclere befindet ſich daher l nord amerikaniſchen Union haben am 7.

in Anbetracht all' dieſer mißlichen Verhältniſſe
in einer keineswegs beneidenswerthen Stellung,
und es hängt lediglich von ſeiner Klugheit und
Energie ab, ſich auf ſeinem dornenvollen Poſten
zu behaupten.

England. Jm engliſchen Unter-
hauſe ſchleppen ſich die Debatten über die
Reform der Geſchäftsordnung hin, ohne eine
Entſcheidung zu bringen. Der Führer der Con-
ſervativen, Northceote, ſetzt Alles daran um die
Einführung des Schlußantrages (Cloture) zu
hintertreiben und hat einen hierauf bezüglichen
Antrag geſtellt, über welchen jedoch das Haus
ebenfalls noch keinen Beſchluß gefaßt hat. Es
iſt indeſſen ſehr wahrſcheinlich, daß die Regier-
ungsbill und hiermit alſo auch der Antrag auf
Schluß der Debatte angenommnn werden wird.

Ueber den Geſundheitszuſtand der engliſchen
Truppen in Egypten lauten ſehr beunruhigende
Nachrichten ein. Die Spitäler ſollen überfüllt
und namentlich die Cavallerie faſt gänzlich dienſt-
unfähig ſein.

Jtalien- Aus Jtalien aviſirt man
eine partielle Miniſterkriſis, welcher
die Miniſter Acton, Mancini, Zarnadelli und
Baccarini zum Opfer fallen ſollen. Nach einer
der „N. Fr. Pr.“ zugehenden Mittheilung ſei
jedenfalls die Stellung des Miniſter des Aus
wärtigen, Mancini, am meiſten erſchüttert, wozu
dem Vernehmen nach die Erklärungen des Grafen
Kalnocky über den Gegenbeſuch Kaiſer Franz
Joſef's in Rom mit beigetragen haben. Da die
kürzlich ſtattgefundenen Neuwahlen zur italieni-
ſchen Deputirtenkammer im Ganzen günſtig für
die Regierung ausgefallen ſind, ſo iſt es immer
noch fraglich, ob die ſignaliſirte Criſis im römi-
r Cabinet in der That zum Ausbruch kommen
wird.

Türkei. Die Pforte ſoll die Ab-
ſicht haben, in einer an die Mächte zu rich-
tenden Note die Ausführung mehrerer noch nicht
realiſirten Beſtimmungen des Berliner Vertrages
zu verlangen. Namentlich wird die türkiſche
Note die endliche Schleifung der türkiſchen Donau
feſtungen verlangen, welches Begehren allerdings
nur gerechtfertigt erſcheint.

Egypten. Mit der Anfang dieſer
Woche erfolgten Ankunft Lord Dufferin's
in Kairo dürfte die egyptiſche Frage in ein neues
Stadium eingetreten ſein. Zwar iſt der eigent-
liche Zweck der Miſſion Lord Dufferin's noch in
Dunkel gehüllt, aber man zweifelt nicht daran,
daß derſelbe der endgültigen Regelung der egyp
tiſchen Verhältniſſe gelte und mit Spannung
ſieht man darum allſeitig den nächſten Schritten
Lord Dufferin's entgegen. Die Vorunterſuch-
ung gegen Arabi Paſcha iſt beendet, ſoweit ſie
die Vernehmung der Belaſtungszeugen betrifft.
Die Vertheidiger haben eine Friſt von 3 Wochen
erhalten, um die Ausſagen dieſer Zeugen zu
prüfen. Der Prozeß wird erſt Anfang December
wieder aufgenommen werden. Die egyptiſche
Regierung hat von Frankreich und England die
a rung der europäiſchen Finanzcontrole ver
angt.

Nord- Amerika. Jn 33 Staaten der

auch diejenigen der Beamten und Legislaturen
a e ſowohl die Wahlen zum Congreß, als

der Einzelſtaaten ſtattgefunden. Nach beiden
Richtungen hin haben die Demokraten gegenüber
den Republikanern bedeutende Erfolge davonge-
tragen und nimmt man an, daß die künftige
Repräſentanten Kammer 175 Demokraten und
150 Republikaner zählen werde. Bei den Wahlen
der Localbeamten für die Einzelſtaaten ſiegten
die Demokraten ebenfalls mit großer Majorität,
da ſie 22 Staaten gewannen, während nur 8
Staaten republikaniſche Beamte wählten aus

Californien, Colorado und Kanſas ſind die Wahl-
reſultate noch nicht bekannt. Der demokratiſche
Wahlſieg dürfte für die innere Entwickelung der
Union inſofern von Bedeutung ſein, als man
von den Demokraten eine Wendung zu Gunſtendie Freihandels und einer ehrlicheren Eiſenbahn

politik hofft.

Telegraphiſche Nachrichten.
OGOhkau, 11. Nov. Seine Majeſtät der
Kaiſer iſt mit den Königl. Prinzen heute früh
9 Uhr bei dem ſchönſten Wetter zur Jagd ge-

ahren.e Karlsruße, 11. Nov. Der Rhein iſt bei

Mannheim ſeit geſtern um 3 Meter geſtiegen
und hat heute einen Höheſtand von 675 erreicht.
Der Neckar iſt bei Heidelberg auf 410 geſtiegen,
dagegen heute wieder gefallen, bei Mannheim iſt
der Neckar heute Morgen auf 723 weiter ge
ſtiegen. Auch die Dreiſam bei Freiburg, die
Schutter und die Kinzig bei Kehl, die Murg bei
Raſtatt, die Nagold bei Pforzheim ſind geſtiegen.

Schwarzenburg, 11. Nov. Auf dem „Rothen
Adler“ in Rittersgrün Jechhen erfolgte
heute Morgen 6 Uhr beim Frühgebet eine Dyna-
mitexploſion 25 Bergleute ſind verunglückt.

München 12. Nov. Der Profeſſor der
Mineralogie und bekannte Dialektdichter Geh.
Rath von Kodell iſt geſtorben.

Wien, 11. Nov. Bis vor 10 Uhr Abends
ſind im Bezirke Neubau keinerlei Ausſchreitungen
vorgekommen. Es iſt die Verfügung getroffen,
daß die Wache und das Militär nach 10 Uhr in

die Kaſernen einrücken.
Wien, 12. Nov. Nach Unterſuchung der

jüngſten hieſigen tumultuariſchen Vorgänge findet
ſich, wie es heißt, die Regierung nicht ver
anlaßt, beſondere Ausnahmemaßregeln zu ver-
fügen.

Paris 11. Nov. Dem Vernehmen nach
hat Lord Granville dem franzöſiſchen Botſchafter
die formellſte Zuſicherung gegeben, daß de facto
die franzöſiſchen Kontrolleure in der Lage ſein
würden, die egyptiſchen Finanzen mit gleicher
Genauigkeit zu prüfen wie früher.

Paris, 12. Nov. Das Journal offictell
veröffentlicht heute die Ernennung Decrais zum
Botſchafter am italieniſchen Hofe und die Er-
nennung Pascal Duprats zum Geſanden für
Chili.

London 10. November. Das Unterhaus
lehnte bei der fortgeſetzten Berathung über die
Geſchäftsordnung mit 304 gegen 260 Stimmen
den Antrag Northcote's auf Verwerfung der
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erſten den Debattenſchluß einführenden Reſolution
ab und nahm dieſe Reſolution an.

London, 11. Nov. Jhre Kaiſerl. und
Königl. Hoheit die Kronprinzeſſin Viktoria iſt
hier eingetroffen.

Duskin, 11. Nov. Heute Abend wurde auf
der Straße ein Mordverſuch gegen den Richter
Lawſon unternommen. Der Mörder wurde ver

aftet.hof Stockholm, 11. Nov. Die Kronprinzeſſin

iſt heute Nachmittag 4 Uhr glückich von einem
Prinzen entbunden. Alsbald nach der Entbindung
der Kronprinzeſſin hielt der König einen Miniſter
rath ab und beſtimmte für den neugeborenen
Prinzen den Titel „Herzog von Schoonen“ und
die Namen Oskar, Friedrich, Wilhelm, Olaf,
Guſtav, Adolf.

Kopenhagen, 11. November. Gerüchtweiſe
verlautet daß der däniſche Nordpol Dampfer
„Dymphna“ bei den Waigatzinſeln untergegangen
ſei. Das Marineminiſterium hat die ruſſiſche
Regierung um Unterſtützung der diesbezüglichen
Recherchen erſucht.

St. Petersburg 11. November. Drei
deutſche Dampfſchiffe, welche hier im Eiſe einge-
ſchloſſen waren, durchbrachen das Eis bis Kron-
ſtadt, erreichten das Meer und ſetzten die Reiſe fort.

St. Petersburg, 11. November. Das
Journal de St. Peétersbourg erklärt die Nach-
richt des Standard für unbegründet, daß Ruß-
land die Abſichten Frankreichs bezüglich Egyptens
und Tunis unterſtützen wolle, wenn Frankreich
auf den Abſchluß eines Ausweiſungsvertrages
und auf eine Beſchränkung des Aſylrechts ein
gehen würde.

Wadrid, 11. November. Der frühere
Präſident der ſpaniſchen Republik, Figueras, iſt
geſtorben.

WWadrid, 11. November. Offiziell iſt mit
getheilt worden, daß in China die Cholera wieder
aufgetreten iſt.

Oran 11. November. Die Stadtbehörde
hat die Theater Vorſtellungen ſuspendirt, da an
tiſemitiſche Demonſtration befürchtet wurden.

Kairo 10. November. Faſt der zehnte
Theil der hier befindlichen engliſchen Truppen
ſind erkrankt.

Kairo, 11. November. Zwiſchen 2000 und
3000 Mann ſchwarzer Truppen ſollen in der
Nähe von Benha konzentrirt ſein. Das erſte
Kontingent der Sudan- Expedition wird in einigen
Tagen nach Suakim abgehen.

das Orcheſter einen Cſardus intonirte. Nur
Wenige traten an, aber von den erſten Klängen
mächtig berührt, wie Jeder, der in Ungarn gelebt
hat und dieſen Tanz kennt, horchte Agnes auf.
Unwillkürlich fielen ihre Augen auf Sesceny,
der zögernd ihr gegenüber auf der anderen Seite
des Saales ſtand. Ein Gefühl der Reue beſchlich
ſie über ihr unhöfliches, ja unartiges Benehmen
gegen ihn, und als ob er dieſe Empfindung in
ihren Augen geleſen habe: er kam auf ſie zu
und bat mit einer tiefen Verneigung um die
Ehre, den ungariſchen Nationaltanz mit ihr aus-
führen zu dürfen.
nicht abzuſchlagen und trat an ſeiner Seite mit
nur wenigen Paaren zu dieſem charakteriſtiſchen
Tanze an.
ihr Partner die Aufmerkſamkeit der Anweſenden,
die einen großen Kreis geſchloſſen hatten, um
jeder Bewegung der graziöſen, ſchönen Tänzer
folgen zu können.

ſtand Grunau. Die Arme in einander geſchlagen,
die Lippen feſt auf einander gepreßt, blickte er
den Tanzenden nach.

eigenſten Elemente.
Cſardas kam Bewegung in ſeine biegſame Geſtalt.
Als bei der erſten Tour ſeine Hände, die der

Hofnachrichten.
Berlin, 11. Nov. Seine Majeſtät der

Kaiſer iſt heute Abend 10 Uhr 10 Minuten mit

Centralbahnhofe in der Friedrichſtraße hier
wieder eingetroffen. Trotz des ungünſtigen Wetters
hatte ſich ein zahlreiches Publikum zur Begrüßung
eingefunden, zum Empfang waren der Commandant
und der Polizeipräſident erſchienen. Der Kaiſer,
welcher Uniform trug, benutzte bei der Heimfahrt
einen geſchloſſenen Wagen, während der Kron-
prinz, welcher Civilkleidung angelegt, eine offene
Chaiſe gewählt hatte. Die Frau Kronprinzeſſin,
die im allerſtrengſten Jncognito über Hannover,
Köln, via CalaisDover nach London gereiſt iſt,
um den heimkehrenden Bruder, Herzog von
Connaught zu begrüßen und dem Einzug der
Truppen beizuwohnen, iſt heute in London ein-
getroffen, hat ihr Abſteigequartier bei der
Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig-Holſtein ge
nommen und wird ihre Rückkehr auf den 20. d.
M. erwartet.

Der Kaiſer beabſichtigt, wie jetzt amtlich
verlautet, am Dienstag, 14. November, den
Landtag der Monarchie im Weißen Saale des
königlichen Schloſſes perſönlich zu eröffnen.

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: Der Kaiſer
hat dem Vernehmen nach König Albert von
Sachſen zu einer Hofjagd bei Hubertusſtock ein-
geladen, welche am Freitag den 17. und Sonnabend
den 18. d. M. abgehalten werden ſoll. Der
Kronprinz mit dem Prinzen Wilhelm wird am
26., 27. und 28. November einer Einladung des
Fürſten Pleß zur Jagd in deſſen Revieren bei
Pleß Folge leiſten und ſich von dort zum
Herzog von Ratibor nach Rauden zu gleichem
Zwecke begeben.

Aus Stadt, Kreis, Provinz
und Umgebung.

Werſeburg, 13. Nov. Für heute Nach-
mittag ſind an eine Anzahl Grundbeſitzer hier und
in der Umgegend Einladungen zu einer Ver-
ſammluug in Wallendorf ergangen. Jn derſelben
ſoll, das ſchon früher aufgetauchte Projekt der

beſprochen und erörtert werden.
Cützen, 10. Nov. Heute Morgen 6 Uhr

verſuchte der Müller Wittich in Oetzſch ſeine

Innern derſelben beſchäftigt war. Dabei wurde
das Gebäude von einem ſo heftigen, orkanartigen
Windſtoße erfaßt, daß es ſofort zuſammenbrach
u der Vater unter den Trümmern ſeinen Tod
and.

F Die interimiſtiſche Verwaltung der durch
den Tod ihres bisherigen Jnhabers vacant ge-
wordenen Superintendentur Schkeuditz iſt dem

der vorjährigen hieſigen Gewerbe und Jn-
duſtrie- Ausſtellung überreichten heute im
Hotel Stadt Hamburg hier dem Ehrenpräſidenten
der Ausſtellung Herrn Regierungspräſidenten
von Dieſt aus Merſeburg zum Ausdrucke des
Dankes für die hohen Verdienſte des Herrn
Regierungspräſidenten und zur Erinnerung an
die ſchöne Ausſtellung ein koſtbares Album.,

Daſſelbe enthält Photographien aus der Aus
ſtellung, von Anſichten aus Halle und deſſen
Umgebung und die Portraits ſämmtlicher Vor

ſtands und Commiſſionsmitglieder c. Die
Urſache des Brandes im Dome in der
letzten Sonnabendnacht iſt durch die Unterſuchung
feſtgeſtellt. Es iſt ermittelt, daß bei dem Ab-
leuchten der neuen Gasröhren, um ihre Dich-
tigkeit zu prüfen, eine derſelben an einer undichten
Stelle die Flamme aufgenommen hat, ohne daß
dies ſogleich bemerkt worden iſt.

Halle, 10. Nov. Die geſtrige Verſamm
lung der Fleiſchermeiſter wegen der ihnen von
den Loeſt'ſchen Gläubigern gemachten Offerte
betreffend die Erwerbung des Loeſt'ſchen Grund
ſtücks an der Merſeburger Straße (17 Morgen)
zur Errichtung eines öffentlichen Schlachthauſes
iſt reſultatlos verlaufen, trotzdem die Forderung
weſentlich unter das letzte Angebot herunter ging.

F Daß Querfurter Kreisblatt ſchreibt: Es
gereicht uns zur Freude, unſern Leſern mit-
theilen zu können, daß die Seitens des Herrn
Miniſters geſtellten Bedingungen für die Aus-
führung des Eiſenbahnprojekts QuerfurtOber-
röblingen nunmehr für beide Kreiſe vollſtän
dig erfüllt ſind. Daß die Erreichung dieſes
Zieles nicht geringen Schwierigkeiten begegnet
iſt, dürfte bekannt ſein und muß der endliche
Erfolg mit um ſo größerer Genugthuung erfüllen.
Die Bewältigung der Schwierigkeiten haben
wir nächſt der raſtloſen und unermüdlichen
Thätigkeit des Königl. Kreislandraths der Opfer-
willigkeit der betreffenden Gemeinden und Jn-

Begründung einer Zuckerfabrik an hieſigem Orte

den Deckenlauf zeigend,

den königlichen Prinzen wohlbehalten auf dem

en e e
Salſche Liebe.

Roman von O. Bach.
(Nachdruck verboten!)

(Fortſetzung.)
Der Ball neigte ſich ſeinem Ende zu, als

Sie vermochte ihm die Bitte

Bald jedoch feſſelten nur Agnes und

In der erſten Reihe, an eine Säule gelehnt,

Graf Felix Sesceny war jetzt in ſeinem
Bei den erſten Klängen des

e

des Nationaltanzes erfaßt, daß ſie während der
vielen Touren vollſtändig als Ungarin erſchien.

der Cſardas verlangt, zu entfliehen verſuchte, und
er ihr folgte, um ſie wieder zu fangen, lag ein
ſo neckiſcher, verführeriſcher Ausdruck in ihrem
gerötheten
glänzenden Augen nicht für identiſch mit den
vor wenigen Minuten ſo träumeriſch nachdenklich
blickenden halten konnte.
hatte, als er ſie unter den ſanften, langſamen
Tönen, die dieſe Tour begleiten, ſchmeichelnd
weiter führte und ſie, an ihn gelehnt, das Antlitz
zu ihm geneigt, den Worten, die er ihr zuzuflüſtern
ſchien, lauſchte, da bedeckte Grunau einen Moment
ſeine Augen mit der Hand, als wolle er nichts
mehr ſehen ſein Herz zuckte ſchmerzlich zuſammen,
und erſt nach einigen Minuten hatte er ſich ſo
weit gefaßt, um dem Spiele, das von neuem be-
gonnen, wiederum zu folgen.
die edle Geſtalt, mit dem Sirenenlächeln um den
holden Mund, vor ihrem Verfolger her, ſcheinbar
an nichts denkend, als an das Vergnügen, welches
der Tanz ihr gewährte.

als er endlich das ſchöne Mädchen, das, von der
Anſtrengung erſchöpft, auf ſeinen Arm ſich lehnte,
nach ihrem Platz geleitete.
ſeinen geliebten Cſardas Terrain gewonnen zu

Halle, 9. Nov. Die Vorſtandsmitglieder

Handſchuh entkleidet waren, um den urwüchſigen
Charakter des Tanzes zu wahren, die dunkelen
Locken berührten, blitzten ſeine feurigen Augen
auf, und Agnes folgte ſo lebhaft jeder Wendung
des jungen Ungarn, ſie hatte ſo genau den Geiſt

Während ſie dem jungen Grafen, wie es

Antlitz, daß man ihre freudig

Als er ſie erreicht

Da ſchwebte wieder

Graf Sesceny ſtrahlte förmlich vor Wonne,

Er glaubte, durch

Paſtor Lüttke daſelbſt übertragen worden. welchen er fiel.

a

tereſſenten zu danken. Dem Vernehmen nach
werden nunmehr an zuſtändiger Stelle die

nöthigen Anträge wegen Ausführung des Bahn-
baues geſtellt werden, und erſcheint jetzt die

n t ne Realiſirung der ſchon ſeit langen Jahren erſehn-
Windmühle zu drehen während ſein Vater im ten Eiſenbahnverbindung unter allen Umſtänden

gewährleiſtet.
Zeitz, 8. Nov. Jm hieſigen Schützenhaus-

ſaale giebt gegenwärtig die Athleten- und Akro-
baten Geſellſchaft Morieux Weitzmann Vor-
ſtellungen. Jm Verlaufe der geſtern Abend ver
anſtalteten Vorſtellung ſtürzte ein junger Mann,

von der Decke des
Saales herab und zertrümmerte den Tiſch, auf

Verletzungen den Fallenden nicht
er c 3 T

haben, es nicht wieder ve
Wie ihm Agnes auch in Peſt immer ſtammver-
wandt erſchien, wenn ſie tanzte, ſo erging es ihm
hier, er vergaß, wo er ſich befand, er vergaß,
daß er dem ſtolzen deutſchen Mädchen gegenüber
ſtand, das oft genug ihm ſeinen eingefleiſchten
Germanenhaß vorgeworfen und ihn bei jeder
leidenſchaftlichen Aufwallung mit den Worten:
„Sie vergeſſen, Graf, daß Sie einem ruhigen,
deutſchen Mädchen und nicht einer leidenſchaftlich
erregten Ungarin gegenüberſtehen,“ in die ihm
gebührenden Schranken zurückgewieſen hatte.

Auch jetzt, wo er in ſeinen alten Fehler
verfiel und Agnes von neuem ſeine Liebe be-
theuerte, als er ſchmeichelnd bat, wie im Tanze
auch im Leben endlich nach vergeblichen Flucht-
verſuchen ſich ihm für ewig zu eigen zu geben,
wollte ſie ihn mit ähnlichen Worten von ſich
ſtoßen, allein Graf Sesceny ſchien nicht gewillt,
heute auf ſie zu hören ohne auf ihre ſpöttiſche
Miene, auf die beißenden Worte zu hören, meinte
er dringend:
uns, zu mir gehören.
Mädchen, das nicht auch geiſtig uns ſchon ange
hört, verſtände ſo unſeren Nationaltanz auszu-
führen Nur eine feurige Seele, nur eine von
unſerer Sonne, von unſerem Geiſte durchdrungene
Natur iſt dies im Stande. Die deutſche Schwer
fälligkeit vermöchte es nimmer!
und meinem Volke angehören!“

„Sie haben bewieſen, daß ſie zu
Welches andere deutſche

Sie müſſen mir

Ehe Agnes eine Erwiderung gefunden hatte,
empfahl ſich Graf Felix Sesceny mit einer tiefen
Verneigung.

(Fortſetzung folgt.)
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haben, aber dieſes Unglück zeigt von Neuem, daß
Produktionen, bei denen Gefahr für das Leben
der Ausführenden vorhanden, nicht ohne ent-
ſprechende Vorſichtsmaßregeln geſtattet werden
ollten.

Eikenburg, 9. Nov. Der Schuhmacher
(2) Pinkau, der in voriger Woche ſeine Frau
durch einen Stich getödtet und ſeine Stiftochter
gleichfalls durch Stiche ſchwer verletzt hat, hat
ſich heute durch Erhängen im Gefängniß das
Leben genommen. Auf ſeine dringenden Bitten
waren ihm Tags zuvor die Handſchellen abge
nommen worden wodurch es ihm möglich ge-
worden iſt, ſein Taſchentuch zu einer Schlinge
zu winden, die er an einen nur wenige Fuß
von der Erde in der Wand befindlichen eiſernen
Haken befeſtigte, und dadurch den Kopf ſteckte.
Mit einem Fuße war er noch geſchloſſen.

Cönnern. Der Verein gegen Bettelei,
der ſeit 1877 beſtanden hat, iſt am 5. d. Mts.
geſchloſſen worden, da die Mitgliederzahl von
Jahr zu Jahr geringer geworden, und man ſich
überzeugt hat, daß die viele Mühe mit den
wenigen Erfolgen in keinem Verhältniß ſteht.

Leipzig, 9. Nov. Einen beſonders bevor
zugten Gegenſtand des Geſprächs bildete am
Mittwoch an der Berliner Börſe die Thatſache,
daß ein dortiges Bankgeſchäft in der ſächſiſchen
Lotterie einen Gewinn von 300,000 Mk. gemacht
hat. Die betreffende Firma hat einem Commit-
tenten 100 Stück Creditaktien zugeſagt und da-
für als Gegenleiſtung drei Looſe der ſächſiſchen
Klaſſenlotterie erhalten mit der Berechtigung, die
auf dieſe Looſe an einem beſtimmten Tage ent-
fallenden Gewinne zu erheben. Das Glück hat
es nun gewollt, daß an dem betreffenden Tage
eins der fraglichen Looſe (78695) mit 300,000
Mk. herauskam, welche dem betheiligten Bankhaus

als Prämie zufallen. (Leipz. Tgbl.)
Staßfurt, 7. Nov. Der Fiskus macht

den engliſchen Salzwerken bei Aſchersleben Kon-
kurrenz. Die Bohrungen, die derſelbe in der
Nähe von Könnern bei Jlbersdorf hat vornehmen
laſſen, ſind von Erfolg begleitet. Am 1. Nov.
iſt man auf Salz geſtoßen und dieſerhalb hatte
der bezügliche Bohrthurm geflaggt.

Heiligenſtadt, 9. November. (Wahl-
eurioſum.) Ein hübſches Wahlcurioſum kommt
erſt nachträglich hier zur Kenntniß. Einer unſerer
beiden Abgeordneten iſt bekanntlich Herr Land
richter Jmwalle zu Verden. Für dieſen will
ein ländlicher Wahlmann ſeine Stimme abgeben,
und ſpricht ſtolz: „Jm Walde zu Pferde!“

Vermiſchtes.
Ueber eine allerliebſte kleine Scene, die

dem Kaiſer viel Vergnügen bereitet hat, berichtet
die „Tägl. Rundſchau“ aus Wernigerode. Am
Montag Nachmittag, als der Kaiſer, den Grafen
Stolberg zur Seite, von der Jagd zurückkehrte
und in den Schloßhof einfuhr, hatte er eine
ganz nnerwartete Truppenbeſichtigung vorzu-
nehmen. Auf dem Schloßhofe hatte ein unge-
fähr 11 jähriger Sohn des Grafen mit einem
Dutzend ſeiner Freunde „Soldaten“ geſpielt,
wobei dem Knaben der Gedanke gekommen war,
dem oberſten Kriegsherrn militäriſche Ehren zu
erzeigen. Jn dem Augenblick, als der Kaiſer
anfuhr, ſtand die kleine Compagnie in Parade
front vor dem Schloßportal, die Trommel
wirbelte und das Gewehr wurde von einzelnen
der Knaben mit auffallendem Geſ
Herzlich lachend begrüßte der Kaiſer die unbe
weglich daſtehende Compagnie, trat zu dem
„Lieutenant Grafen Stolberg jun.“ heran, beide
Hände auf die Schultern des Kleinen legend und
in bekannter herzlicher Weiſe mit demſelben
plaudernd.
„Feldwebel“ der Compagnie, der dabei keinen
Augenblick ſeine militäriſche Strammheit und
Würde verlor, eine Anrede des Kaiſers zu Theil,
der ſchließlich, militäriſch grüßend, das Schloß
betrat. Jn dieſem Moment liefen die Freiwilligen
nicht etwa auseinander, nein, ſie marſchirten ganz
ſoldatenmäßig ab nachdem ſie einen Poſten als
Ehrenwache vor des Kaiſers Fenſter zurück-
gelaſſen hatten. Dieſer Poſten dürfte ſo lange
ſeiner Pflicht obgelegen haben, bis die Disciplin
ihn zwang, dem ſtrengen militäriſchen Commando
„nach Hauſe!“ zu folgen.
Aühlhauſen. (Entziehung vom Militär

dienſt.) Von den jungen Jſraeliten, welche hier
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vor Kurzem unter der Anſchuldigung verhaftet
wurden, daß ſie ſich auf betrügeriſche Weiſe der
Militärpflicht zu entziehen geſucht haben, ſitzt
noch immer eine gewiſſe Anzahl in Haft, die
Meiſten ſind indeß gegen Bürgſchaft wieder auf
freiem Fuße. Die Unterſuchung dürfte ganz
eigenthümliche Dinge an's Licht bringen es ſoll
nämlich in Altdeutſchland eine förmliche Agentur
beſtanden haben, welche ſich damit befaßte, den
jungen Leuten gegen entſprechende Geldent-
ſchädigung die nöthigen Papiere zu verſchaffen,
um ſie vom Militärdienſte zu befreien. Nach
einer Notiz der Frankfurter Zeitung wären in
Mainz in dieſer Sache ſchon einige Verhaftungen
erfolgt und ſoll unter Anderen ein geweſener
Militärarzt ſtark kompromittirt ſein.

Rew Vork, 28. Oktober. Mormonen
Miſſionäre. Am Dienſtag dieſer Woche ſind mit
dem Dampfer Wyoming“53 MormonenMiſſionäre
nach Europa abgereiſt, um dort für ihre Lehre
Proſelyten zu machen.

Welch' böſe Folgen eine ſcherzhafte An
gewohnheit haben kann, zeigt der folgende Vor
gang, der ſich in Gelſenkirchen zugetragen hat.
Ein dortiger Knabe ſuchte vor noch gar nicht
langer Zeit den Sohn eines Nachbarn, welcher
ſtotterte, dadurch zu ärgern, daß er denſelben,
ſo oft er ihn ſah, ſtotternd anredete oder ihm
ſtotternd nachſprach. Er verſtand dies imitierte
Stottern allmählich meiſterhaft, ſo daß die anderen
Knaben ſich darüber ergötzten, was unſerem
kleinen Schelm Veranlaſſung gab, ſich immer
mehr im Stottern zu üben. Aus dem Scherz
iſt bitterer Ernſt geworden! Der kleine Nach-
ahmer war bald ein vollendeter Stotterer wider
Willen, hat den Sohn ſeines Nachbaren weit
überholt, und zwar derart daß er, obgleich er
in einer berühmten Heilanſtalt Befreiung von
ſeinem Uebel geſucht hat, nach wie vor ſtottert
und faſt kein Wort hervorbringen kann, ſogar
vor kurzem aus der Fremde zum Leidweſen der
Eltern zurückkehrte, weil er aus dem Geſchäfte,
in welchem er als Lehrling diente, wegen ſeines
Stotterns entlaſſen worden war.

Der Affe als Lebensretter. Wenn ein
Papſt auf dem Krankenbett liegt und keine Hoff-
nung auf Wiederherſtellung vorhanden iſt, pflegen
ſeine Anverwandten Alles aus dem Palaſt weg-
zuſchaffen, was ſich an beweglichem Gut darin
befindet, weil ſonſt nach dem Tode des Kirchen-
fürſten die apoſtoliſche Kammer das Erbrecht
daran behauptet. Die Verwandten Papſt Alex-
ander's VIII. (1689 bis 1691) waren beim
Aufräumen ſo geſchäftig geweſen, daß nach ſeinem
Hinſcheiden nur noch zwei hölzerne Leuchter in

ſeinem Zimmer ſtanden. Ein ſpäterer Papſt
bekam ein böſes Geſchwür am Halſe, und die

chick präſentirt.

Aehnlichermaßen wurde auch dem

Mitglieder ſeiner Familie, die mit Beſtimmtheit
annahmen, er werde erſticken, rührten die Hände,
um möglichſt viele Werthſachen aus ſeiner Nähe
zu entfernen. Dies ſah des Patienten Lieblings-
affe, der beſtändig auch in der Krankheit um
ihn war, und vom Nachahmungstrieb ergriffen,
ſprang er auf das Bett ſeines Herrn und nahm
ihm die Mütze vom Haupt. Das thieriſche Ge-
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bahren, wodurch das menſchliche ſo ſtark und
treffend parodirt wurde, reizte den Leidenden
trotz ſeiner Schmerzen zum Lachen, das Geſchwür
j ging auf und Seine Heiligkeit erfreute ſich

noch Jahre lang des Lebens. Die emſigen Erben
vor der Zeit aber waren genöthigt, alle Gegen-
ſtände, deren ſie ſich bemächtigt, wieder an Ort
und Stelle zu bringen.

Mit gleicher Münze. Ein anmaßender
engliſcher Oberrichter ärgerte ſich über die Aus-

ſage eines ſich etwas derb ausdrückenden Zeugen,
der auf ſeinen wohlgepflegten langen Bart nicht
wenig ſtolz zu ſein ſchien. „Wenn Euer Ge-

wiſſen ſo groß wie Euer Bart iſt, Sir,“ herrſchte
er ihn an, „ſo iſt er ſehr weit“. „Mylord!“
entgegnete der Zeuge dem glatt raſirten Richter

mit glücklicher Geiſtesgegenwart, „wenn Eure
Herrlichkeit das Gewiſſen nach dem Barte meſſen,

ſo beſitzen Sie gar keines.“
Theure Andenken. Jn der Rechnung eines

Advokaten für ſeinen Klienten ſtand auch: „Jn
der Nacht aufgewacht, über den Prozeß nach-

gedacht, macht 10 Mark.

Poſtweſen.
Eingeſchriebe ne Packete. Jn Fällen, in denen

es wünſchen swerth erſcheint, eine größere Sicherheit in der
Beförderung und Ueberkunft von Packetſendungen zu haben

u. ſ. w., kann vom Abſender ein Werth declarirt werden.
Solche unter Werthangabe aufgegebene Packete müſſen aber
mehrfach verſchnürt und mit mehreren vollſtändig ſichernden
Siegeln verſehen ſein. Es kommt jedoch häufig vor, daß
vom Abſender eine weitere Sicherung in der Ueberkunft ge
wünſcht wird, daß aber die für Werthpackete vorgeſchrieben,
Verpackung bei den vorliegenden Verſendungsgegenſtänden,
z B. bei lebenden Thieren, lebenden Pflanzen, Blumen,
Obſt, Wild e. nicht ausführbar iſt, oder aber auch, daß
man in Rückſicht auf den Empfänger eine Werthangabe
vermeiden möchte. Für ſolche Fälle iſt von der Poſtver
waltung eine Einrichtung getroffen, die aber im Publikum
noch wenig bekannt zu ſein ſcheint, daß nämlich die Packete
„eingeſchrieben“ werden können. Di- Einſchreibung ſtellt
keine andern Anforderungen rückſichtlich der Verpackung, als
ſolche für gewöhnliche Packetſendungen vorgeſchrieben ſind
ſie ſichert aber die richtige und ſchnelle Beförderung der
Packete ebenſo wie die Werthdeclaration. Die Gebühr für
die Einſchreibung beträgt neben dem gewöhnlichen Packet
porto 20 Pfg. Für verloren gegangene eingeſchriebene Packete
wird von der Poſtverwaltung Erſatz geleiſtet. Das Ver
langen der Einſchreibung iſt durch den Vermerk „einge
ſchrieben“ auf der Packetadreſſe und dem Packet auszudrücken.
Der Aufgeber eines eingeſchriebenen Packetes erhält darüber
einen Einlieferungsſchein,

Leipziger Börſe.
Producktenpreiſe den II. November 1832.

Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion Courtage 2e.
Weizen per 1000 Kg netto loco hieſiger 160 194 M.

bez., fremder 190--208 M. bez. Ruhig.
Roggen per 1000 kg netto loco hieſiger 147——-160 M. bez-,

Unverändert.
Gerſte per 1000 kg netto loco 160--187 M. bez,, geringe

115--135 M. bez.
Hafer per 1000 Kg netto loco 130--140 M. bez.
W c 1000 Kg netto loco neuer rumäniſcher 140 150

bez.

Rapskuchen per 100 Kg netto loco 14 M. Br.
Rüböl per 100 kg netto loco 63,50 M. bez., 64 M. Br., per

November- Dezember 64 M. nominell. Feſt.
Spiritus per 10,000 Liter-Proc. ohne Faß loco 53,20 M,

Gd. Beſſer.

Bericht des Börſenvereins zu Salle a/S.
am 71. November 1882.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand

Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 163--177 M., feinſter
bis 195 M., feuchte 140 155 M.

Roggen 1000 kg 149 159 M feuchter und ausge
wachſener weſentlich billiger.

Gerſte 1000 kg Land- 155--170 M., Chevalier- 175--
185 M., extrafeine bis 195 M., Auswuchswaare 115--
125 M.

Gerſtenmalz 50 kg 15 15,50 M.
Hafer 1000 kg 132 145 M.
Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, gute trockene Waare

bis 230 M. bez., abfallende Sorten weſentlich billiger.
Linſen 50 kg bis 23 M.
Kümmel 50 kg 25 M.
Mais 1000 kg. ohne Angebot.
Oelſaaten per 1000 kg. Raps ohne Geſchäft.
Mohnſamen 50 Kg. blauer bis 23,50 M.
Stärke 50 kg 20,50 M.
Rüböl 50 kg 32 M. bez.
Solaröl 50 kg. 9,50--9,75 M.
Malzkeime 50 kg. fremde 4,50 M., hieſige 5,30 M.
Futtermehl 50 kg. 7,50 M.
Kleie, Roggen 50 Kg. 5 M., Weizenſchaale 4 M.

Weizengrieskleie 4,50 M.
Oelkuchen 50 kg. loco 7,25--7,40 M.

Taxchepohr-fahrplan,

Station Merseburg.

IV. i. 88 c.h 10.15 P. I. IV. CI. 160.39 P. T. III. c.
ten ui2 56 P. I. IV. Gi 65

(Ohne Gewähr.)
Am 11. d. Mts. wurden in der Königl.

Sächſiſchen Landeslotterie folgende Hauptgewinne

gezogen
30000 M. auf Nr. 38364.
15000 M. auf Nr. 13150.
5000 M. auf Nr. 81891, 5105, 80573.

M etevrologiſche Station
des Opt. mechau. Jnuſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

e e i. Ab. S U I13 11. Mrg. S U.
Barometer Mill. 757,0 760Thermometer Celſius 2,5 4,0Rel. Feuchtigkeit 68,4 72.9Zewötkung 5 8Wind N V WStärke 6 5Niederſchläge 1,5

Therm, minimal. 0,5
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S OS Haus Verkauf.
Mein kl. Haus mit gr.

Stallung zu Tollwitz Nr. 11 bei
Dürrenberg ſteht veränderungshalber
billig zu verkaufen oder zu verpachten.
Näheres daſelbſt.

Fr. Ruhmland.
Ein fettes Schwein ver-

h kauft Dom,e Brauhausſtr. 7.
Logis- Vermiethung.

Eine möblirte Wohnung iſt zu ver
miethen, kann auch ſofort bezogen
werden

Altenburger Schulplatz A.

e

Ein einfach

möblirtes Stübchen
ſofort zu vermiethen

Brauhausſtraße A. I.

Nähmaſchinen,
beſtes deutſches Fabrikat, empfiehlt

G. Pröhl,
Roßmarkt 2, im Hofe.

Jnſerate
für Eisleben und die beiden
Mansfelder Kreiſe nebſt Um-
gebung finden durch die täglich außer
Montags in Eisleben erſcheinende

Eisleher Zeitung
die allgemeinſte Verbreitung.

Jnſertionspreis für die Zeile 10 Pf.,
bei Wiederholung Rabatt.

Zeilenbreite 60 mmm, Größe einer
Seite der Zeitung 35 /51 cm.

Abonnements à Quartal 2 Mk.
25 Pf., à Monat 75 Pf. nimmt
jede Poſtanſtalt und jeder Poſtbote
entgegen.

Die Expedition der Eioleber
Zeitung.

(Ed. Winkler's Verlag.)

Gute Arbeiter
auf gewendete Kinderſtiefeln erhalten
zu höchſten Löhnen dauernde Be-
ſchäftigung bei

M. Seilers Wittwe,
Schuhfabrik in Weißenfels g. S.

Aentemn,
denen feinſte Referenzen zur
Seite ſtehen und gute
Mällerkundschaft

an der Hand haben, werden
zum proviſionsweiſen

Verkauf
von

Weizen Roggen
zu engagiren geſucht. Off.
sub J. V. 2094 an Ru-dolf Mosse, Berlin SW.,
erbeten.

Visitenkarten
auf

engliſchen
Alabaster-Cartonff

bei

A. Leidholdt. zu haben,
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Bekanntmachungen.

Heſammtſtädtiſche freie kirchliche Vereinigung.
Tagesordnung für die am Mittwoch den I5. d. M. Abends

8 Uhr im Tivoli hierſelbſt ſtattfindende erſte Winter Verſammlung
1) Jahresbericht und Bericht über den Stand der Vereinskaſſe;
2) Bericht über die Ausſendung hieſiger Kinder in eine Ferien Kolonie

während des letzten Sommers und Erwägung der Frage, ob für das
nächſte Jahr eine gleiche oder welche etwa noch nothwendigere ähnliche
Maßnahme in Ausſicht genommen werden ſoll;

3) Mittheilung über die Betheiligung bei den letzten kirchlichen Wahlen in
der Stadt

4) Vortrag des Conſiſtorialraths Leuſchner über: „Die wunderbare Ge
burt Jeſu Chriſti.“

Der Vorſtand.Merſeburg, 10. November 1882.

Die Ausbeſſerung eines Dammes und das Auswerfen eines Grabens ſoll
Sonnabend den 18. November d. J., Nachm. 2 Uhr,

in dem Sander'ſchen Gaſthauſe an den Mindeſtfordernden vergebeu
werden. Bemerkt wird, daß jeder Bieter 5 Mark Caution ſtellen muß.
Die übrigen Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Trebnitz, den 13. November 1882.
Zriger, Ortoövorſteher.

Die Rorbweiden-Rutzung
der Gemeinde Pretzsech gehörig ſoll Sonnabend

den 18. November, Nachmittags 2 Uhr,
egen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Der Ortsrichter.

en e er z mNur echt mit nachſtehender Schutzmarke: „Huſte-Richt.

T u Malz-Erxtract u. Caramellen“)Huste Nicht
2

v. L. II. Pietsch Co., Breslau.
hre Die durch zahlreiche Dankſchreiben

V „Wberight., Legehptzh

C c z 7e S anerkannt bewährteſten und
S 52 S W Huſten, Keuchhuſten, Catarrh,

u S beſten diätetiſchen Genußmittel bei
M

Heiſerkeit, Verſchleimung, Hals und Bruſtleiden,
vom einfachen Catarrh bis zur Lungenſchwindſucht.

Wir machen darauf aufmerkſam Außer zahlreichen Aner-
kennungen beſitzen wir auch ein amtliches Dankſchreiben der
Hauptverwaltung des rothen Kreuzes in St. Petersburg.

Extract à Flaſche 1 Mk., 1,75 u. 2,50. Caramellen à
Beutel 30 und 50 Pf. Zu haben in Merſeburg bei Ab. Meyer

r

Norddeutſche Feuerverſicher.- Geſellſchaft
n Hamburg. errichtet 1868.

Grundcapital 7,500,000. Prämien Einnahme pro 1881
2u. 2,514,660-

Die unterzeichneten Vertreter der Geſellſchaft halten ſich zur Aufnahme
von Feuer-Verſicherungen aller Art unter günſtigen Bedingungen und zu
mäßigen Prämien beſtens empfohlen.

C. Brendel in Merſeburg, Gotthardtſtraße.
Carl Nauch Neumarkt.

25

Glatte, reine

Roßhaare
kauft

II. Florheim
Burgſtraße 19.

7 m

N ach Vorschrift des Universitäts-
Professors Dr. Harless, Königl.

Geheimer Hofrath in Bonn, gefertigte

Stollwereck'sche
Brust-Bonbons,
seit 40 Iahren bewährt, nehmen
unter allen ähnlichen Hausmitteln
den ersten Rang ein.
Gegen Husten und Heiserkeit

gibt es nichts Besseres.

3

Vorräthig à 50 Pf. in versiegelten
Packeten in den meisten guten Colo-
nialwaaren-, Proguen-Geschäften und
Conditoreien sowie Apotheken, durch
Dépötschilder Kenntlich.

Formulare
für Standlesbeamte,

ſind ſtets vorräthig in

A. Feidholdt's
Formular- Magazin
Merſeb., Altenb. Schulpl. 5

Niſchgarten.
Dienſtag den 14. d. M., von

Abends 7 Uhr ab, ladet zur

F.
hierdurch höflichſt ein.

A. Ullrich.
Speiſen und Getränke vorzüglich.

G hht,
ordentliches Hausmädchen, das
ſich jeder häuslichen Arbeit unterzieht
und waſchen, plätten und etwas nähen
kann. Solche, die gute Zeugniſſe auf
zuweiſen haben, wollen ſich melden

Dom 13, 1 Tr.
A Beyer in Porbitz.
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CfEFERANTEN
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S R R ors r cN. AL.LEN V eAh o aJ Deutschiansweee
e h S e t t eNur die besten Cacao sortem werden verar-

beitet. Puder-Cacaos, absolut rein und schalen-
frei, daher leicht verdaulich.
Chocolade mit 5 und 10 Sago-Zausatz per
Ko. von M. 1,25 ab; mit GarantierMarke „Rein Cacao
und Zucker von M. 1,60 ab.

Die Originalvergackung trägt die Verkaufspreise.
Unsere Kaiser- Chocolade (pr. Ko. M. 5) äst
das Beste, was in Chocolade gefertigt werden kann.
Depot-Schilder Kennzeichnen die Verkaufsstellen, woselbst
auch wissenschaftliche Abhandlungen über den Nährwerth
des Cacao erhältiüich.

I öln. Gebr. Stollwerels,Kais., Kgl., Grossherzogl. etc. Hotflieferanten.

Kölner PDombaulooſe.
Ziehung 11. 413. Januar 1883. Hauptgew. 75,000 Mark baar

ohne Abzug, nur kurze Zeit bei Herrn A. Wiese à 3 Mk. 25 Pf.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Ein erfahrenes älte-e Mädchen mit guten
Zeugniſſen verſehen ſucht ſofort oder
1. Januar

Pfarre zu Collenbey
bei Pterſeburg.

Meldungen werden noch entgegenge-
nommen in Merſebuerg, Unter-
altenburg 529, 1 Treppe.

V erio ren
wurde auf der Straße vom Neumarkt
bis Wallendorf am 8. November ein
braunwollenes Umſchlagetuch. Der
ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe
gegen gute Belohnung im Gaſthofe
zu Waulendorf abzugeben.

Ein Regenſchirm gefunden.
Abzuholen kleine Sixtiſtr. 13.

Frauen- und Jungfrau en-
Verein St. Maximi.

Mittwooch den 15. Nov. von Nach
mittags 2 Uhr ab, Nähen im Herzog
Chriſtian.

Zur Weihnachtsbeſcheerung
der Kinder in der Alten-

burger Bewahranſtalt
wird Donnerſtag den 16. November,
Nachmittags 3 Uhr, bei Frau Präſi
dent Gabler genäht.

wird zum 1. Januar ein fleißiges
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